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Stoffkontor Kranz AG - 2003 mit Jahresfehlbetrag von € 
329000, Nachhaltige Gewinne ab 2005 geplant. 

 
ie Stoffkontor Kranz AG aus Lüchow in 
Niedersachsen hatte ihre Aktionäre für 

den 31.08.2004 zu ihrer vierten ordentlichen 
HV in das Hotel Katerberg in Lüchow 
eingeladen. Anwesend waren knapp 50 der 
rund 600 Anteilseigner, für fast 100 
Gesellschafter wurde das Depotstimmrecht 
durch Aktionärsvertreter wahrgenommen. 
Die Stoffkontor Kranz AG stellt unter 
anderem aus Brennnesselfasern marktfähige 
Stoffe her und ist damit weltweit das einzige 
Unternehmen, das auf diese Weise 
hochwertige Textilgewebe produzieren kann, 
die Eigenschaften von Baumwolle und Seide 
vereinen. 

 
Erstmals Umsatzrückgang 
 
Erstmals in der Unternehmensgeschichte 
gab es im Geschäftsjahr 2003 keinen Um- 
satzzuwachs, sondern einen Rückgang auf 
€ 0.49 (0.54) Mio. Daher musste Allein- 
vorstand Heinrich Kranz für das Jahr 2003 
einen Jahresfehlbetrag in Höhe von € -0.33 
(-0.46) Mio. vermelden, der sich mit dem 
bis 2002 aufgelaufenen Verlustvortrag von 
€ -1.5 Mio. auf € 1.83 Mio. summiert, der 
auf neue Rechnung vorgetragen wird. Bei 
einem ausgewiesenen Aktienkapital per 
31.12.2003 von € 1.44 (1.36) Mio. beläuft 
sich das gesamte Eigenkapital noch auf 
€ 0.99 (1.06) Mio. 
 

Der Rohertrag blieb trotz des insgesamt 
gesunkenen Umsatzes unverändert, da sich 
das Unternehmen nicht an den Rabatt- 
schlachten der Branche beteiligte. Ein hö- 
herer Ausstoß hätte zwangsläufig auch die 
Kosten erhöht, bei gleichzeitig stark fallen- 
den Deckungsbeiträgen. Die Personalkos- 
ten wurden 2003 um € 95000 gegenüber 
dem Vorjahr gesenkt, im Wesentlichen be- 
dingt durch den Weggang des zweiten Vor- 
stands und die freiwillige Kürzung der Vor- 
standsvergütung des verbleibenden Vor- 
stands Heinrich Kranz. 

Die Sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen wurden um € 40 000 reduziert. Das 
negative Jahresergebnis fiel immerhin um € 
128000 günstiger aus als im Vorjahr. 

Kapitalerhöhungen nicht erfolgreich 
 

Bei der dritten Kapitalerhöhung im Jahr 
2003 wurden nur etwas mehr als 25 % der 
angebotenen 370000 Aktien gezeichnet, 
nachdem die zweite Kapitalerhöhung 2002 
noch mit einem Zuspruch von 72 % been- 
det wurde. Damit war das Erreichen der 
Planziele im Geschäftsjahr 2003 unmög- 
lich, Marketingmaßnahmen und spezielle 
Entwicklungen für Großabnehmer konnten 
laut Vorstand nicht vorfinanziert werden. 
Erschwerend kam die Kürzung des Kredit- 
rahmens um € 60 000 durch die Hausbank 
seit Januar 2003 bis heute hinzu. Daher soll 
durch die vierte nichtöffentliche Kapitaler- 
höhung im laufenden Jahr das Aktienkapital 
von € 1.44 Mio. (31.12.2003) um bis zu 
€ 150000 aufgestockt werden (s. NJ 4/04). 
„Die Planziele können nur erreicht werden, 
wenn die aktuelle Kapitalerhöhung minde- 
stens zu 50 % gezeichnet wird", so Vorstand 
Kranz in seinen Ausführungen.Bis Ende Juni 
des laufenden Jahres waren allerdings nur 
knapp 20 % der möglichen Zeichnung 
erfolgt. Der deutlich zu geringe Erfolg der 
bisherigen Kapitalerhöhungen führte zu vie- 
len Problemen im Unternehmen und sorgte 
für erhebliche Spannungen, die nicht spur- 
los an Vorstand und Aufsichtsrat vorbeigin- 
gen: So legte die Aufsichtsrätin Sigrid 
Winecki, erst ab Juli 2003 als Vorsitzende 
füngierend, zuletzt ihr Mandat nieder. 

Positive Meldungen 
und Beschlüsse der Hauptversammlung 
Trotz der seit 2002 sehr knappen Finanz- 
decke wurde die Produktionsreife für Brenn- 
nesselstoffe in der gesamten Kette 2003 rea- 
lisiert. Auch die 2002 ausgesetzte Erweite- 
rung des Nesselanbaus auf landwirtschaft- 
lichen Flächen wurde im Berichtsjahr wie- 
der aufgenommen. Darüber hinaus wurde 
die Stoffkontor Kranz AG im März 2004 für 
den Deutschen Umweltpreis nominiert, der 
mit einem Preisgeld in Höhe von € 500000 
ausgestattet ist. Die Entscheidung der Jury 
wird noch in diesem Jahr erwartet. 

Der Bericht des Vorstands wurde mit den 
Aktionären und Aktionärsvertretern ausführ- 
lich diskutiert. Mit 729427 anwesenden 
Stimmen lag eine Präsenz von 50.8 % vor. 
Die Beschlüsse der Tagesordnung konnten 
fast einstimmig gefasst werden. 

Weitere Entwicklung und Ausblick 
 
Der Umsatz entwickelt sich nach Aussage 
von Vorstand Kranz im laufenden Jahr po- 
sitiv. Bis zur Jahreshälfte sei ein Umsatzplus 
von 25 % geschafft worden. Auffallend ist 
der stark gestiegenen Exportanteil, der 
bereits bei 37 % liegt. Das Inlandsgeschäft 
stagniert mit einem Plus von 2 %. Erfreulich 
ist die Erholung im Einzelhandel (+20 %); 

 
die Nachfrage nach Brennnesselprodukten, 
aber auch nach Basisprodukten ist zufrie- 
denstellend. Für 2004 sei auch weiterhin 
mit deutlichen Umsatzzuwächsen zu rech- 
nen, da in den letzten vier Monaten des Vor- 
jahres 150 Fachhandel-Neukunden im In- 
land und 250 Kunden im Exportgeschäft, 
vorwiegend aus Italien, hinzugewonnen 
werden konnten. Auch das Inlandsgeschäft 
beschleunigt sich nicht zuletzt durch das 
Internetgeschäft, das die Stoffkontor Kranz 
AG im November 2003 testweise aufge- 
nommen hat.  
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Insgesamt sei deshalb im lau- 

fenden Geschäftsjahr mit einem gesunden 
Wachstum zu rechnen, so Vorstand Kranz. 
Das geplante Jahresergebnis 2004 wird bei 
steigenden Umsätzen nochmals einen Ver- 
lust aufweisen. Sollte die Kapitalerhöhung 
erfolgreich verlaufen, sind für das Jahr 2005 
nachhaltige Gewinne geplant. 
 
Harald Drescher 

 

 

 
 


